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 Pfarrei Sachseln

Pfarreisekretariat 041 660 14 24
MO/DI 08.00–11.30/13.30–17.30
DO/FR 08.00–11.30
www.pfarrei­sachseln.ch

Seelsorgeteam
Pfarrer Daniel Durrer 041 660 14 24
P. Josef Rosenast 041 660 12 65
Cristinel Rosu 041 660 01 66

Gottesdienste

Gedächtnisse

Donnerstag, 16. Juli
11.00 Stm. Familie Meyer­Mark, 
Baden.

Mittwoch, 22. Juli
09.15 Stm. Lilly Berger­Schwaller, 
Olten.

Samstag, 25. Juli
09.15 Stm. Rosa von Flüe, Wissibach; 
Stm. Judith Metzger­Brügelmann, 
Feldweg 1.
Stm. Hans und Hermina Peterer­
Weishaupt, Feldweg 8.

Samstag, 1. August
09.15 Eidgenossenjahrzeit.

Sonntag, 12. Juli

11.15 hl. Messe

Sonntag, 19. Juli

11.15 hl. Messe

Kapelle Älggi

Samstag, 11. Juli

09.15 Gedächtnisgottesdienst
18.00 Vorabendmesse

Sonntag, 12. Juli – 15. Sonntag im Jahreskreis

08.30 und 10.00 hl. Messe; Opfer: Stiftung Cerebral
11.15 Alpmesse Kapelle Älggi

Montag/Dienstag/Mittwoch, 13./14./15. Juli

09.15 hl. Messe

Donnerstag, 16. Juli

11.00 Bruder­Klausen­Messe

Freitag, 17. Juli

09.15 hl. Messe

Samstag, 18. Juli

09.15 Gedächtnisgottesdienst
18.00 Vorabendmesse

Sonntag, 19. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis

08.30 und 10.00 hl. Messe; Opfer: Kovive – Ferien für Kinder
11.15 Alpmesse Kapelle Älggi

Montag/Dienstag/Mittwoch, 20./21./22. Juli

09.15 hl. Messe

Donnerstag, 23. Juli

11.00  Bruder­Klausen­Messe

Freitag, 24. Juli

09.15 hl. Messe

Samstag, 25. Juli

09.15 Gedächtnisgottesdienst
18.00  Vorabendmesse

Sonntag, 26. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis

08.30 und 10.00 hl. Messe; Opfer: MIVA – Missionsverkehrsaktion

Montag/Dienstag/Mittwoch, 27./28./29. Juli

09.15 hl. Messe

Donnerstag, 30. Juli

11.00 Bruder­Klausen­Messe 

Freitag, 31. Juli

09.15 hl. Messe

Samstag, 1. August

09.15 Eidgenossenjahrzeit
18.00 Vorabendmesse
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Sommer-Mittagstreff 

im Restaurant Bahnhof

Gleis 3, die Informationsstelle der 
Kommission für Altersfragen, orga­
nisiert einen Sommermittagstreff  im 
Restaurant Bahnhof. 

Der Mittagstisch fi ndet am Donners­
tag, 6. August statt. 

Ab 11.00 Uhr Apéro im Gleis 3 im 
Bahnhofsgebäude. 12.00 Uhr Mittag­
essen im Gasthaus Bahnhof. 

Tagesmenü inkl. Suppe Fr. 18.50.

Im Anschluss daran kann gejasst oder 
Dog gespielt werden. 

Anmeldung direkt an Gasthaus Bahn­
hof bis Mittwoch, 12.00 Uhr. 
Telefon 041 660 14 08 oder E­Mail 
kontakt@gasthausbahnhhof.ch

Kommission für Altersfragen,

Sachseln

Kleinkinder-Sommerfeier

«Nur Mut», dies war das Th ema der 
letzten Kleinkinderfeier. Alles war wie 
bisher, nur jemanden vermissten wir 
an unserer Feier. Unser Engel Raphael 
traute sich nämlich nicht, an der Feier 
teilzunehmen. Zum Glück hatte Sabrina 
eine tolle Idee, es war eine ermutigende 
Geschichte von ein paar Tierfreunden.
In der Geschichte spielten ein Frosch, 
eine Schnecke, eine Maus und ein Spatz, 
jedes Tier hatte eine andere Mutprobe 
vor sich und jedes Tier ist in der Ge­
schichte über sich selbst hinausgewach­

sen. Sogar der Spatz, der als sehr mutiges Tier gilt, hat sich überraschen­
derweise am Schluss entschlossen, einfach mal nein zu seiner Mutprobe 
zu sagen. «Nein, da mache ich nicht mit», sprach der Vogel zu seinen Tier­
freunden. Und seine Freunde waren so stolz auf den Entscheid vom Spatz, 
der sonst immer seinen Mut unter Beweis stellen muss. 
Wir wünschen allen erholsame und schöne Sommerferien.

Anika Wiedenmann, Religionspädagogin

Für viele unter uns ist der Sommer auch Urlaubszeit. 
Wegfahren, Entspannen, Neues entdecken ist angesagt. 
In diesem Jahr ist einiges anders. Manche unter uns 
mussten vielleicht neu planen. Trotzdem, Ferien sind 
ein Geschenk für Körper und Seele. Sie hängen nicht 
von einer bestimmten Destination ab, vielmehr davon, 
was wir daraus machen, wie wir die Zeit gestalten. 
Dazu habe ich kürzlich ein Text von Phil Bosmans mit 
dem Titel «Frei und unbeschwert» gelesen, den ich uns 
allen für die kommenden Tage auf den Weg mitgeben 
möchte:

Komm, leg die Sorgen beiseite und lass die Sonne scheinen 

– in deinem Gesicht.

Denk nicht: Ein schöner Urlaub heisst weit verreisen und 

viel Geld ausgeben.

Es gibt genug Leute, die nach dem Urlaub enttäuscht, aus-

genommen und übermüdet wieder in ihren Alltag zurück-

kehren.

Sie haben sich die ganze Zeit abgehetzt. Sie sind ganz weit 

weg gewesen, sie haben viel zu viel und nichts wirklich ge-

sehen, und nirgends sind sie zur Ruhe gekommen.

Ein guter Urlaub heisst: frei von der Uhr, frei von allem Druck 

und jeder Hetze, ohne Chef (ausgenommen den himmli-

schen), unbeschwert schöne Dinge des Lebens geniessen. Ein 

guter Urlaub heisst: heiter und zufrieden sein und auch die 

Menschen nicht vergessen, die niemals Ur laub haben.

Vielleicht liegt dein schönster Urlaub ganz dicht an deiner 

Tür, wo jemand auf ein bisschen Freude wartet und auf 

eine Hand voll Glück.

So wünsche ich allen eine gute Zeit! 
Daniel Durrer, Pfarrer

Gedanken zum Urlaub


